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Zitat von Linal

Hallo ihr Lieben,

ich habe leider folgendes Problem und ich hoffe sehr, dass ihr ein paar Tipps für mich
habt.

Seit Februar bin ich in Niedersachsen im Referendariat und bis vor kurzem verlief alles
ohne größere Schwierigkeiten. Zu den Schülern habe ich einen guten Draht, meine
Kollegen sind sehr nett, meine Mentorin ein echter Schatz und auch die Seminarleiter
geben immer tolle und hilfreiche Tipps und konstruktive Kritik.

Meine Schulleiterin war jetzt bei drei Besuchen anwesend.
Der erste Besuch war soweit okay, von ihr und meiner FSL wurde lediglich kritisiert,
dass mein Redeanteil etwas zu hoch war und dass ich eventuell noch mehr hätte
differenzieren können.
Der zweite Besuch ging leider total daneben. Es war eine Unterrichtsstunde nach den
Sommerferien in einem neuen Kurs. Ich hatte zu diesem Zeitpunkt genau eine
Unterrichtsstunde mit diesen Schülern gehabt, in der Woche darauf war dann der
Besuch. Natürlich habe ich mich bei meinem Kollegen nach dem Stand der Schüler
erkundigt und auch die Themen, die behandelt wurden, kannte ich. Trotzdem gab es
einen Schüler in der Klasse, der bereits zu Beginn der Stunde alles vorweggenommen
hat. Ein kleiner Experte auf diesem Gebiet, wovon ich nichts wusste. Ich habe dann den
Unterricht ähnlich durchgeführt wie geplant (nur diesem Schüler habe ich dann eigene,
tiefergehende Aufgaben gegeben). Für mich lief die Stunde rund, das sahen jedoch
meine Besucher nicht so. Die Schüler seien total unterfordert gewesen. Meine
Schulleiterin wurde in dem Gespräch immer energischer und es fielen Sätze wie "Die
Kinder lernen bei Ihnen nichts", "Das kann doch nicht wahr sein" und "Sie haben keine
didaktischen Grundlagen". Ein grober Fehler ihrer Meinung nach war es, dass ich kein
Ritual gezeigt habe. Als ich daraufhin meinte, ich plane, ein Ritual einzuführen, möchte
jedoch erst einmal die Lerngruppe besser kennen lernen, um ein geeignetes Ritual
einzuführen, wurde sie sauer und sagte "Sie sind die Lehrperson - Sie entscheiden und
die Schüler haben mitzumachen". Danach verließ sie das Gespräch mit den Worten "Ich
habe jetzt Wichtiges zu tun" und damit ließ sie mich und meinen Seminarleiter alleine.
Der dritte Besuch war ganz okay, allerdings war schnell klar, dass die Schüler in diesem
Bereich noch mehr Übung benötigen, weshalb ich in meiner Reflexion unter anderem
angemerkt habe, dass ich die Unterrichtseinheit noch einmal überarbeiten werde, um
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noch zwei Übungsstunden unterzubringen. Bei dieser Besprechung war meine
Schulleiterin nicht anwesend. Sie ist direkt nach dem Unterricht ohne weiteres Wort in
ihr Büro gegangen. In dieser Stunde gab es das Problem, dass auf einem Arbeitsblatt
ein Fehler war. Dieser Fehler ist mir scheinbar passiert, als ich das Arbeitsblatt zuhause
noch einmal überarbeitet habe. Es ging um das Satzglied "Subjekt" und ich hatte einen
Text vorbereitet, auf welchem die Subjekte unkenntlich gemacht wurden, sodass die
Schüler nach diesen Satzteilen fragen mussten. Bei meiner ursprünglichen Version
waren die Subjekte in den Sätzen verteilt, meine Mentorin und ich haben uns jedoch
dazu entschieden, die Subjekte zunächst an den Anfang des Satzes zu stellen. Auf dem
Arbeitsblatt habe ich scheinbar vergessen, den letzten Satz umzustellen und da ist es
mir passiert, dass ich das Akkusativobjekt geschwärzt habe. Ein blöder Fehler, der
hätte vermieden werden können, aber er ist nun einmal passiert.

Diese drei Besuche fanden im Übrigen innerhalb von 10 Tagen statt.
Am letzten Wochenende wurde ich von meiner Mentorin zum Gespräch gebeten
(Samstag). Sie teilte mir mit, die Schulleiterin ließe mir ausrichten, ich solle doch lieber
einen anderen Beruf ergreifen, meine Schwächen seien zu groß und ich sei nicht in der
Lage daran zu arbeiten. Das war ein echter Schlag für mich, aber kein Grund,
aufzugeben. Im Gegenteil: Ich möchte diesen Beruf ausüben. Er macht mir
undglaubliche Freude und ich liebe es, mit den Jugendlichen zu arbeiten und ihre
Fortschritte mitzuerleben. Ich habe noch ein Jahr Ausbildung vor mir und ich bin bereit
und motiviert, an meinen Schwächen zu arbeiten.

Gestern dann der nächste Schlag: Die Schulleiterin hat ein Gutachten formuliert und an
meine Seminarleitung geschickt. In diesem steht unter anderem, ich hätte ein sehr
geringes didaktisches und methodisches Repertoire, überdies hätte ich keine
Lehrerpersönlichkeit und ich sei fachlich inkompetent.
Dieses Gutachten wurde von niemandem verlangt und es steht auch nichts Positives
darin. Meine Mentorin ist der Meinung, ich mache guten Unterricht und sie unterstützt
mich zum Glück, wo sie kann.

Ich befürchte, dass die Schulleiterin ein persönliches Problem mit mir hat und ich wollte
gerne mit ihr darüber sprechen. Jetzt wurde mir von Kollegen geraten, dies nicht zu
tun, da sie "einen Hass" auf mich hätte und es hieß "die macht dich fertig, lass es
lieber, geh ihr lieber aus dem Weg".

Ich finde die Situation einfach nur schrecklich und ich bin echt ratlos. Was kann ich tun?
Für mich steht fest, dass ich von dieser Schule weg muss, weil diese Frau niemals eine
neutrale Bewertung abgeben wird. Kann man die Schule problemlos wechseln?

Vielen lieben Dank schon einmal für eure Antworten.

Alles anzeigen 
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Hallo Linal,

ich bin auch ein "Schulleitungs-Opfer" und habe ähnliche Dinge erlebt, wie du sie schilderst. Es
landen offenbar immer wieder Leute in Positionen, für die sie eigentlich gar nicht geeignet sind.
In deinem Fall scheint das auch so zu sein. Du kannst jetzt nur hoffen, dass dein Seminar
professionell agiert (bisher sieht das wohl ganz so aus) und dir konstruktive Lösungswege
eröffnet bzw. gemeinsam mit dir danach sucht. Naheliegend wäre wohl ein Schulwechsel, auch
wenn das für dich natürlich viel Umstellung und zunächst ein Rückschritt in der Ausbildung
bedeuten würde. Schön wäre es, wenn ein klärendes Gespräch das Verhältnis zwischen dir und
der Schulleitung reparieren könnte, doch das ist eher unwahrscheinlich. Dafür fehlt wohl von
Seiten der Schulleitung die professionelle Haltung: Ihre Meinung hat sie ja schon über alle Köpfe
hinweg gefällt und schriftlich dingfest gemacht.

Meine Ausbildung ist selbst geprägt von schwierigen Persönlichkeiten, die einem Felsbrocken in
den Weg legen und selbst weiß man nicht wirklich, was die wahren Gründe dafür sind. Fakt ist,
dass wir als Referendare in der Hierarchie ganz am Ende stehen und auf Fürsprecher
angewiesen sind. Zögere im Bedarfsfall nicht damit, dich an den zuständigen Personalrat und
die Gewerkschaft zu wenden, falls die Situation nicht wieder erträglicher wird. Sonst wird man
auf Dauer krank und soweit sollte es nicht kommen. Es darf nicht sein, dass inkompetente
Führungspersonen den Erfolg ganzer Ausbildungen gefährden und im Extremfall womöglich gar
vereiteln.

Ich drück dir die Daumen! 

der Buntflieger
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